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j) ES ist auf hiesiger Oberneustabt in der VellevüeftraßeNro. 4. nachfolgendes sogleich ober auf
Michaeli zu cermiethen, als: 1) Am HauSerdcn 2 tapezirte Stuben, 2 Kammern wovon r ta

pezieret, sodann i großer Keller, t großer Pferdestall, 2 Chaisenremisru, eine Sattelkammer
 und l Holzstall, auch 1 großer Boden vor Fonrage zu legen. 2) In der zweyten Etage 4 Stu
ben wovon 3 tapezieret, 4 Kammern und 1 großes Vorzimmer, und giebt der Herr Stadt-Se-
eretarius Koch desfals nähere Nachricht.

4) Es ist in der obersten Markt- nunmehrigen Johannisstraße snb Nro. 322,. in des Tapezier Die-
derichs Erben Behausung ein Logis, bestehend auf dem Hauserden in einer Stube nebst Küche, r
Treppe hoch eine Stube nebst Alkoven und i Kammer, auch Platz für Holz, auf Michaeli z»
venniethen.

5) Auf dem Markt in des Gürtlermstr. Forstmanns Behausung sind 2 Logimenter sogleich oder zu
Michaeli zu vermiethen.

8) In der Dyonisiistraße sonst Mittelgasse in Nro. 134. beym Uhr-macher Hr. Heise, ist das unterste
Logis, welches anjetzo noch der Kausmaun Hr. Peter bewohnet, bestehend aus l tapezirten Stu

 be, Kammer, Küche, Laden, Keller und Holzstall, auf Michaeli zu beziehen, oder die erste Eta
ge welche er selbst bewohnt, zu vermiethen.

In des verstorbenen Metzgermstr. Grcbcus Behausung auf dem Mühlenplatze, ist auf dem Haus
erden Stube, Kammer, Keller, und Stallung vor 3 dis 4 Stück Rindvieh, zu Michaeli zu ver-

miethen, da dieses Logis beständig ein Metzger bewohnet, als wozu es sich vornehmlich schicket,
so wird solches hierdurch bekannt gemacht, und daß die Miethlustige sich bey dem Maltzmüller
Andreas Göbel in gedachtem Hanse melden können.

8 ) Es hat der Hr. Notarius Schlüter in seiner Behausung unten am Markt die zwey oberste»
Etagen zusammen, oder einzeln zu vermachen, und können sogleich oder zu Michaelis bezöge»
werden.

9) In der Dionysiistr-aße sonst Mittelgassc Nro. 108. bey dem Hr. Kleyenstcuber sind 2 Etagen be
 stehend in 3 Stuben, wovon eine tapezrret, 2 Kammern, Küche, Holzgelaß und Keller zu vermie
ten und kann solches zu Michaeli bezogen werden« ,

10) Es will der Gastwirth Hr. Febr in seinem Hause in der Easernenftr-aße die 2te Etage, i tape
zirte Stube, l Kammer und Küche, auch Platz vor Holz zu legen, alles verschlossen, sogleich os
der auf Michaeli vermiethen.

ri)Bey dem Mundkoch Wendel in der Königsstrasse ist eine halbe Etage auf der Erde, bestehend
in einer großen und kleinen Stube, Kammer, Küche und Keller auf Michaeli zu vermiethen.

12) Es ist in der Wittib KIcyensteudenn Behausung auf dem Töpfenmarkt Nro. 828. die dritte
Etage als Stube, 2 Kammern, Küche benebst dem Hof und Keller zu vermiethen und kan« auf
Michail bezogen werden.

* 3 ) Ore Frau Wtttlb von Rodden will ihre in der Dyonisiistraße an Hr. Falkeisen gelegene Be
 hausung beysammen oder einzeln, desgleichen in ihrer Behausung in der Unterneustadt auf dem
Radcrmarkl die unterste Etage auf zukünftige Michaeli vermiethen.

l 4 ). Es ist in Nro. 381. in der obersten Markt- nunmehrigen Johannistraße die 2te Etage zukünf
tigen Michaeli zu vermiethen, sie bestehet in 2 Stuben, 2 Kammern, und einem Vorgang, benebst
einer Küche, ohne dieses noch einer Kammer, einem verschlossenen Holzplatz, auch Keller.

der Schleiferischen Behausung auf dem Töpfenmarkt ist die oberste Etage, als Stube, Kam
mer und Küche zu venniethen, und ist sich desfalls bey dem Vormund Hrn. Kleyensieuder z»
melden.

Es will die Wittwe Kniestin beym Judenbrunnen ihre Behausung im werssen Hof, welche
 vor einen Bäcker oder Braver schicklich ist und sogleich bezogen werden kann, entweder vermie
ten oder auch allenfalls verkaufen.

 W In der Oberstengasse uuamchngea Martinisiraße Nro. 77. ist eine Etage mit oder ol)ne Meub-
les, bestehend ans 2 tapezieren Stube«, i Kammer, nebst 1 Stube vor Domestiquen, sodann
Stallung m Pferde und Boden zur Fourage, zu vermierheu.
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